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Cádiz

Gaditanos (Einwohner von Cádiz) gelten als witzig und humorvoll. In den alten
barrios (Viertel) der südlichen Stadt und bei der besten Karnevalsfeier des

Landes wird nichts allzu ernst genommen. Sogar der lokale Flamenco-Stil namens
alegrías ist ungewöhnlich fröhlich und optimistisch. Wie ein Schiff kurz vor der
Abfahrt sitzt Cádiz auf einer in den Atlantik hinausragenden Halbinsel und wartet
mit dem romantischsten Bootsausflug, den größten Stadtstränden der Region,
einer belebten Gastronomieszene sowie zahlreichen antiken Sehenswürdigkeiten
auf.
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Kitesurfen in Tarifa

Andalusiens Outdoor-Aktivität schlechthin ist Kitesurfen. Der
adrenalingeladene Sport erhält durch die starken Winde im bewegten Wasser

der Straße von Gibraltar einen Extrakick und hat der Costa de la Luz und ihrem
südlichen Nachbarn Tarifa, einer weiß getünchten, eher marokkanisch als
spanisch wirkenden Küstenstadt, einen hippen Touch verliehen. Immer mehr coole
Wind- und Kitesurf-Anbieter an den Stränden verleiten Abenteuerlustige dazu, sich
ins Wasser zu stürzen, während in El Palmar, ein Stück weiter nordwestlich, die
besten Surfwellen locken.
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Flamenco

Als großartige von Leiden inspirierte Musik reißt Flamenco den Zuhörer aus
seiner Lethargie und berührt dessen Seele. Er lässt einen scheinbar am

Schmerz unzähliger Generationen vertriebener Außenseiter teilhaben und öffnet
die Tür zu einer geheimen Welt musikalischer Geister und andalusischer Seelen.
Flamenco kann aber auch überraschend lustig und ironisch sein. Man muss ihn
unbedingt live hören, am besten in seinen Heimatstädten Sevilla, Jerez und Cádiz.




